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kam die ganze Gegend in den Besitz des Königs. Der 737 ge-
storbene Merowinger Theoderich hat sie dann dem Abt Fulrad
von St. Denis (bei Paris) geschenkt, welcher sie in seinem
Testament 777 seinem Kloster vermachte. Genannt werden bei
dieser Gelegenheit: Gamnndiis, Blithario-villa, Anrica-machera,
Cocalingas, Fachingas, das sind Saargemünd, Großblittersdorf,
Auersmacher, Kochlingen, Fechingen. Kochlingen ist als Dorf
verschwunden, erhalten ist nur die uralte Kochlinger Kapelle
zwischen Auermacher und Kleinblittersdorf. Letzterer Ort ist
erst im 12. Jahrhundert entstanden. Um diese Zeit kamen diese
Orte — ausgenommen Fechingen — in die Hände der Saar-

brücker Grafenfamilie, die das Patronat der Kirche und den
Zehnten im 13. Jahrhundert dem Kloster Wadgassen schenkte.
Das Land selbst finden wir in demselben Jahrhundert im Besitz
der Herzöge von Lothringen. 1765 kommt es mit Lothringen
an Frankreich, das die auf dem rechten Saarufer gelegenen Orte
1782 an die Grafen von der Leyen abtrat.

Der größte Teil der Bewohner der beiden Orte beteiligte
sich 1525 an dem Bauernaufstände, wofür sie schwer büßen
mußten.

In kirchlicher Beziehung gehörten beide Orte zu dem gegen-
überliegenden Großblittersdorf, wo Wadgafser Mönche von 1220
an den Gottesdienst versahen. Ob damals schon die Kochlinger
Kapelle benutzt ward, weiß man nicht. Erst 1728 verstand sich
Wadgassen dazu, in dieser Kapelle den Gottesdienst für beide
Orte halten zu lassen. Kleinblittersdorf soll damals 69 und
Auersmacher 80 Wohnhäuser gezählt haben (?). 1760 erbaute
sich jedes Dorf eine eigene Kirche, die ebenfalls bis 1793 von
Wadgasser Mönchen bedient wurden. 1843 hat Auersmacher
seine alte Kirche abgerissen und eine neue erbaut.

Über die hochgotische Kapelle auf dem Wintringer Hofe ist
bis jetzt weiter nichts bekannt, als daß 1525 daselbst ein Prior
wohnte, dem die benachbarten Bauern den Wein austranken.

3. Hanweiler, Dorf an der Saar, nahe der lothringischen
Grenze, bildet mit dem 1,5 km entfernten Rilchingen eine Ge-
meinde. 2 L9 Hr. (1009) 969 E., 827 k., 142 ev., 383 ha,


